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Einbauplatz für einen EcholotEinbauplatz für einen EcholotEinbauplatz für einen EcholotEinbauplatz für einen Echolot---- und/oder Loggeber und/oder Loggeber und/oder Loggeber und/oder Loggeber    
    
    
Um bei allen Geschwindigkeiten eine einwandfreie Funktion des Echolotes zu erreichen, muss Um bei allen Geschwindigkeiten eine einwandfreie Funktion des Echolotes zu erreichen, muss Um bei allen Geschwindigkeiten eine einwandfreie Funktion des Echolotes zu erreichen, muss Um bei allen Geschwindigkeiten eine einwandfreie Funktion des Echolotes zu erreichen, muss 
das Wasser unter demdas Wasser unter demdas Wasser unter demdas Wasser unter dem Schiff in dem Bereich turbulenz Schiff in dem Bereich turbulenz Schiff in dem Bereich turbulenz Schiff in dem Bereich turbulenz---- und luftblasenfrei sein. und luftblasenfrei sein. und luftblasenfrei sein. und luftblasenfrei sein.    
    
    
    

a) Bei schnellen Motorbooten mit gleitendem Rumpf sollte der Echolotgeber im hinteren Bereich in 
der Nähe der Kiellinie platziert werden. Dadurch kann man sicher sein, dass der Geber auch bei 
höheren Geschwindigkeiten stets Kontakt mit dem Wasser hat. Bei Geschwindigkeiten über 25 
Knoten ist es ratsam, die Einbauplätze von ähnlichen Bootstypen zu betrachten, bevor der Geber 
eingebaut wird. Bei einem Boot mit einem Z-Antrieb hat sich der Einbau in der Nähe der 
Motoren bewährt. Es ist allerdings darauf zu achten, dass die Verlegung des Kabels weit genug 
von den Lichtmaschinen und Anlassern erfolgt. Ebenfalls müssen die durch Propeller und andere 
Anbauten hervorgerufene Turbulenzen beachtet werden. 
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b) Bei Motorbooten mit einem verdrängendem Rumpf sollte der Einbau des Echolotgebers 

möglichst mittschiffs in der Nähe der Kiellinie erfolgen. Nie sollte der Geber hinter der Welle, 
irgendwelchen Beschlägen, Stutzen oder dem Paddelrad eines Loggebers montiert werden. Die 
dort auftretenden Turbulenzen und Luftbläschen würden die Funktion des Echolotes stark 
einschränken. 

 

             
 
 
 
 

 
c) Beim Einbau auf Segelbooten ist darauf zu achten, dass der Abstrahlkegel nicht durch den Kiel   
       abgeschattet wird. Eine Anordnung vor dem Kiel ist immer die beste. Versuchen Sie, einen Platz  
       zu finden, an dem die Abstrahlung möglichst senkrecht nach unten erfolgt. Es ist wichtig, in  
       diesem Bereich zunächst die Rumpfstärke zu prüfen, damit der vorhandene Geber auch passt.  
       Bei Langkielern, die in dem Bereich schon einen extremen Schrägwinkel haben, kann es  
       notwendig sein, an jeder Rumpfseite einen Geber zu montieren und mit einem automatischen  
       Umschalter zu arbeiten. 
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Einschränkungen beim GebereinbauEinschränkungen beim GebereinbauEinschränkungen beim GebereinbauEinschränkungen beim Gebereinbau    
 
TiefeTiefeTiefeTiefe    
    

a) Niemals einen Durchbruch-Echolotgeber direkt neben dem Kiel montieren. Das Signal könnte 
vom Kiel reflektiert werden und zu einer Fehlanzeige führen.  

b) Ein möglichst horizontaler Platz mit gleichbleibender Rumpfstärke ist der beste Einbauplatz. 
 
c) d)  Es ist auch möglich, den Geber bis zu einem schrägen Winkel von ca. 10° zu montieren,  

                darüber hinaus wird das Ergebnis aber schnell unbrauchbar.  
 
GeschwindigkeitGeschwindigkeitGeschwindigkeitGeschwindigkeit    
    

a) Ein Durchbruch-Loggeber sollte nie direkt neben einem Kiel oder anderen Vorsprüngen montiert 
werden, da an den Stellen keine kontinuierliche Anströmung gewährleistet ist.  

b) Der Loggeber sollte nicht so weit vorne montiert werden, wo das Boot schon aus dem Wasser 
kommt.  

c) In sehr großen und langsam fahrenden Booten sollte der Geber nicht zu weit hinten montiert 
werden, da in den Bereichen der Grenzschichteffekt auftritt. 
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Einbau eines DurchbruchgebersEinbau eines DurchbruchgebersEinbau eines DurchbruchgebersEinbau eines Durchbruchgebers    
 
Vor dem Einbau ist der Geber bzw. der Borddurchlass sorgfältig auf eventuelle Beschädigungen zu 
überprüfen. Sollte der Geber bei der Installation beschädigt werden, kann das natürlich Einfluss auf 
die Funktion haben. Des weiteren könnte es nötig sein, das Boot zu einem späteren Zeitpunkt noch 
einmal aus dem Wasser zu nehmen. 

 
Achtung: Bei einer fehlerhaften Installation oder Abdichtung kann das Boot als Folge sinken!Achtung: Bei einer fehlerhaften Installation oder Abdichtung kann das Boot als Folge sinken!Achtung: Bei einer fehlerhaften Installation oder Abdichtung kann das Boot als Folge sinken!Achtung: Bei einer fehlerhaften Installation oder Abdichtung kann das Boot als Folge sinken!    
    
Nachdem Sie die Position des Durchbruchgebers sorgfältig festgelegt haben, empfiehlt es sich 
zunächst, von innen mit einem dünnen Bohrer ein Markierungsloch zu bohren. Danach wird von der 
Rumpfaußenseite mit einem entsprechendem Kreisschneider ein 50 mm großes Loch gebohrt. Es ist 
wichtig, das Loch von außen zu bohren/schneiden, da sonst evtl. die Rumpfoberfläche beschädigt 
wird und der Geber nicht vernünftig abgedichtet wird. 
 
Wenn das Loch gebohrt ist, drehen Sie die Mutter ab und führen zunächst das Anschlusskabel und 
dann den Geber bis an das Loch. Achten Sie darauf, dass der Geber selbst und das Anschlusskabel 
bei dieser Aktion nicht beschädigt werden. Eine Beschädigung der Kabelabschirmung oder der 
Abstrahlfläche würde eine Beeinträchtigung der Echolotfunktion nach sich ziehen. 
 
Wählen Sie ein gutes Marine-Dichtmittel (Sikaflex) und bringen Sie innen auf dem Flansch des 
Gebers eine ca. 3 mm starke Dichtmittelschicht auf. Das Gewinde des Gebers sollte im Bereich der 
Rumpfstärke plus 6 mm auch mit dem Dichtmittel eingeschmiert werden.  
Von der Außenseite des Rumpfes wird nun der Geber mit einer leichten Drehbewegung durch das 
Loch gedrückt. Von der Innenseite wird jetzt die Gummidichtung und die Mutter aufgedreht und gut 
handfest angezogen. Die Mutter darf auf keinen Fall mit Gewalt festgezogen werden. 
 
Achtung: Niemals den Geber mit Hilfe des Anschlusskabels durch das Loch ziehen. Als Folge Achtung: Niemals den Geber mit Hilfe des Anschlusskabels durch das Loch ziehen. Als Folge Achtung: Niemals den Geber mit Hilfe des Anschlusskabels durch das Loch ziehen. Als Folge Achtung: Niemals den Geber mit Hilfe des Anschlusskabels durch das Loch ziehen. Als Folge 
würden dwürden dwürden dwürden die internen Kabel reißen oder beschädigt werden.ie internen Kabel reißen oder beschädigt werden.ie internen Kabel reißen oder beschädigt werden.ie internen Kabel reißen oder beschädigt werden.    
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Vorsichtig wird jetzt an der Rumpfaußenseite das überschüssige Dichtmittel entfernt, um einen 
glatten Wasserfluss über den Geber zu gewährleisten....    
Jetzt wird das Kabel vorsichtig bis zum Einbauplatz des Anzeigeinstruments verlegt. Es ist zwar 
erlaubt, bei der Verlegung das Kabel durchzutrennen und wieder zu verbinden, aber die Länge des 
Kabels sollte gleich bleiben. 
 

                     
 
Nachdem das Boot ins Wasser gebracht wurde, ist der Einbau des GebNachdem das Boot ins Wasser gebracht wurde, ist der Einbau des GebNachdem das Boot ins Wasser gebracht wurde, ist der Einbau des GebNachdem das Boot ins Wasser gebracht wurde, ist der Einbau des Gebers sofort auf ers sofort auf ers sofort auf ers sofort auf 
Dichtigkeit zu überprüfen. Eine weitere Prüfung sollte zur Sicherheit noch einmal nach ca. Dichtigkeit zu überprüfen. Eine weitere Prüfung sollte zur Sicherheit noch einmal nach ca. Dichtigkeit zu überprüfen. Eine weitere Prüfung sollte zur Sicherheit noch einmal nach ca. Dichtigkeit zu überprüfen. Eine weitere Prüfung sollte zur Sicherheit noch einmal nach ca.     
12 Stunden erfolgen!12 Stunden erfolgen!12 Stunden erfolgen!12 Stunden erfolgen!    

 


